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Männlichkeitsnormen und Gewalt – Fachtag des 
Bundesforum Männer in Berlin disku:ert Wege für 
Präven:on und Gewaltschutz 	

Welche Rolle spielen Männlichkeitsnormen bei der Entstehung, Wahrnehmung und Bearbeitung von 
Gewalt? Darüber diskuAerten am 2. Juni 2026 in Berlin rund 170 Fachleute aus PoliAk, Praxis, WissenschaL 
und ZivilgesellschaL beim Fachtag „GEWALT.MACHT.MÄNNER – PerspekAven für PrävenAon, Schutz und 
wirksames Handeln“ des Bundesforum Männer. Im Mi\elpunkt standen fachliche PerspekAven auf 
GewaltprävenAon, Gewaltschutz und digitale Gewalt sowie die Frage, wie bestehende Ansätze langfrisAg 
gestärkt werden können.  

Gewalt wird gesellscha/lich geächtet, verurteilt und problema9siert. Dennoch bleibt sie Alltag für 
Millionen Menschen. Gewalt verlagert sich zudem in neue Räume – etwa in Form von digitaler Gewalt 
oder Hass in Online-Netzwerken.  

Für Jungen und Männer sind Gewaltdarstellungen ein alltäglicher Bezugspunkt beim Aufwachsen. In 
Filmen, Serien, Musik und sozialen Medien werden gewaltvolle Verhaltensweisen immer wieder mit 
„Männlichkeit“ verknüp/ und als durchsetzungsstark, mu9g oder überlegen inszeniert. So entsteht ein 
Widerspruch: Was offiziell abgelehnt wird, wird kulturell zugleich normalisiert und teilweise sogar 
aufgewertet.  

Gewalt ist ungleich verteilt und eng mit Geschlecht verbunden. Frauen sind besonders häufig und schwer 
betroffen. Gleichzei9g erleben auch Männer in erheblichem Umfang Gewalt, insbesondere im Bereich 
psychischer und körperlicher Übergriffe. Damit rückt ein Zusammenhang in den MiZelpunkt, der in der 
öffentlichen DebaZe o/ unterbelichtet bleibt: Männer sind in vielen Kontexten sowohl die 
Hauptausübenden von Gewalt als auch selbst von Gewalt betroffen. Männlichkeitsnormen prägen beides.  

Gewalt verstehen, Präven0on stärken  

Thomas Altgeld, Vorstandsvorsitzender des Bundesforum Männer:  

„Wer Gewalt wirksam reduzieren will, muss die Rolle von Männlichkeitsbildern poli=sch ernst nehmen und darf 
sie nicht länger als Randthema behandeln. Es reicht nicht, einzelne Projekte zu fördern: Wir brauchen eine 
verbindliche Strategie, die Präven=on, Gewaltschutz und gleichstellungsorien=erte Männerpoli=k 
zusammendenkt, dauerhaG finanziert und auch digitale Räume einbezieht. Solange hier nur punktuell gehandelt 
wird, bleibt Gewaltpräven=on Stückwerk.“  

Dr. Dag Schölper, GeschäBsführer des Bundesforum Männer:  

„Gewalt ist Teil gesellschaGlicher Männlichkeitsordnungen. Solange Dominanz als Stärke gilt, bleibt Gewalt eine 
naheliegende Op=on. Das schadet allen – und bringt Jungen und Männer selbst überpropor=onal in 
Gewaltverhältnisse, als Täter wie als Betroffene. Präven=on muss darauf zielen, diese Muster grundlegend zu 
verändern.“ 
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Gewaltpräven0on braucht langfris0ge Lösungen  

Der Fachtag machte deutlich: Gewalt entsteht nicht nur im individuellen Verhalten, sondern auch in 
sozialen und kulturellen Zusammenhängen. Deshalb braucht es langfris9ge und verlässliche Ansätze, die 
über kurzfris9ge Projekte hinausgehen.  

Zentrale Ansatzpunkte:  

• Gewalt geschlechterreflek/ert betrachten:  

Männlichkeitsbilder und -normen prägen, wie Gewalt entsteht und wahrgenommen wird.  
Präven>on muss hier ansetzen und Alterna>ven stärken.   

• Betroffene und Ausübende zusammendenken:  

Wirksame Präven>on umfasst sowohl den Schutz von Betroffenen als auch die Arbeit mit 
gewaltausübenden Personen.   

• Digitale Räume einbeziehen:  

Gewalt und Radikalisierung finden zunehmend auch online staI und müssen stärker berücksich>gt 
werden.   

• Strukturen sichern:  

Viele erfolgreiche Angebote in Präven>on, Beratung und Bildung sind zeitlich befristet. Es braucht 
verlässliche Finanzierung und dauerhaMe Strukturen.   

• Männerpoli/k stärken:  

Eine gleichstellungsorien>erte Männerpoli>k ist ein zentraler Baustein für Gewaltpräven>on und 
gesellschaMlichen Zusammenhalt.   

Fazit: Verantwortung gemeinsam wahrnehmen  

Der Fachtag zeigt: Wer Gewalt wirksam reduzieren will, muss Männlichkeitsbilder, soziale Bedingungen 
und Präven9on systema9sch zusammen denken. Die Poli9k ist jetzt gefordert beim Thema Gewalt in die 
Vorhand zu kommen. 

Das Bundesforum Männer wird sich mit seinen zentralen Ansatzpunkten weiter ak9v in die poli9sche und 
fachliche DebaZe einbringen.  

Über das Bundesforum Männer  

Das Bundesforum Männer – Interessenverband für Jungen, Männer und Väter ist seit 2010 der poli9sche 
Dach- und Interessenverband für gleichstellungsorien9erte Männerpoli9k. Unser Kernanliegen ist es, die 
Vielfalt der Interessen und Bedarfe von Jungen, Männern und Vätern sichtbar zu machen und in die 
Gleichstellungspoli9k einzubringen. Wir vernetzen Fachleute und bündeln das Know-how der 
Männlichkeitsforschung sowie der Jungen-, Männer- und Väterarbeit. 
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